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„Sie sind für die Schüler da" 
Gesamtschule erhält erneut Berufswahl-Siegel 

WALTROP. Sie ist auf Herz 
und Nieren geprüft worden, 
die Waltroper Gesamtschu­
le, und am Ende stellte die 
30-köpfige Jury des Arbeit­
geberverbands Westfa­
len/Ruhr fest: Jawohl, wir 
geben der Waltroper Ge­
samtschule erneut das Be­
rufswahl-Siegel. 

Seit 2009 ist die Schule nun 
schon zum dritten Mal zerti­
fiziert worden. Jurymitglied 
Volkmar Schäpers unterstrich 
in seiner Laudatio, dass an 
der hiesigen Gesamtschule 
die Vorbereitung und Beglei­
tung der ~chülerinnen und 
Schüler „in besonderem Ma­
ße individuell zugeschnit­
ten" werde - und das in einer 
Zeit, in der die Berufswelt 
sich immer schneller verän­
dere und immer höhere An­
sprüche stelle. Das verlange 
lebenslanges Lernen. 

Gelobt wurde auch die Zu­
sammenarbeit mit einer Viel­
zahl außerschulischer Koope­
rationspartner. „Das Team 

Michael Ogiermann, Hartmut Nürnberg, Volkmar Schäpers 
und Kurt Limberg (v.li.) bei der feierlichen Verleihung des 
Berufswahl-Siegels. -FOTO: PRIVAT 

der Gesamtschule Waltrop auch mal - wenn die Vorstel­
bereitet die Schüler auf die- lung von einer rosigen Zt}­
sen einschneidenden Über- kunft den Kompetenzfeststel­
gang im Leben eines jungen lungen in Gänze zuwider lau­
Erwachsenen nicht nur vor; fen" , so der Wortlaut. „Sie 
sondern begleitet sie, nimmt sind einfach für Ihre Schüler 
sie an die Hand, berät, da - und dies in vorbildlicher 
schubst, wo nötig; bremst Weise." 
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